2. Sonntag im Jahreskreis
 VIII





        C-02

zugleich Ökumene-Sonntag - Sonntag in der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen
1. Lesung: Jes 62, 1-5

2. Lesung: 1 Kor 12, 4-11

Evangelium: Joh 2, 1-11

zu Beginn:
Nach der Taufe des Herrn

hören wir von einer Hochzeit.

Aus Wasser wurde Wein.

In gewisser Weise erinnert jede Meßfeier 

an eine Hochzeit.

So steht es in der Heiligen Schrift:

„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes 

geladen sind.“

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Kommt zum Hochzeitsmahl, -

A:
so dein Wort befahl: - 

Herr, erbarme dich.

V:
Das Wasser wird zu Wein, -

A:
keiner soll traurig sein: - 

Christus, erbarme dich.

V:
Leben aus dem Tod -

A:
wandelst du vor Gott: - 

Herr, erbarme dich.
Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


selig ist, wer dir vertraut.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Die Kirche, deine Braut,


ehrt dich als ihren „Bräutigam“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du feierst mit uns die Vermählung,


mit - und in - dir eins zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Deine Gegenwart heiligt unser Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet alle Christinnen und Christen:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, 
was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Schau voll Erbarmen auf alle,

die durch die eine Taufe geheiligt sind

und Christus angehören.

Mache sie eins durch das Band

des (- unversehrten -) Glaubens
(, - der [gemeinsamen] Hoffnung -)

und der (- geschwisterlichen -) Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 62, 1-5
Lesung aus dem Buch Jesaia.

„Um Zions willen kann ich nicht schweigen,
um Jerusalems willen nicht still sein, 
bis das Recht in ihm aufstrahlt wie ein helles Licht 
und sein Heil aufleuchtet wie eine brennende Fackel.
Dann sehen die Völker deine Gerechtigkeit 
und alle Könige deine strahlende Pracht. 
Man ruft dich mit einem neuen Namen, 
den der Mund des Herrn für dich bestimmt.
Du wirst zu einer prächtigen Krone in der Hand des Herrn, 
zu einem königlichen Diadem in der Rechten deines Gottes.
Nicht länger nennt man dich „Die Verlassene“ 
und dein Land nicht mehr „Das Ödland“,
sondern man nennt dich „Meine Wonne“ 
und dein Land „Die Vermählte“. 
Denn der Herr hat an dir seine Freude, 
und dein Land wird mit ihm vermählt.
Wie der junge Mann sich mit der Jungfrau vermählt, 
so vermählt sich mit dir dein Erbauer. 
Wie der Bräutigam sich freut über die Braut, 
so freut sich dein Gott über dich.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
    
vgl. Ps 96, 1-3. 11. 8. 10abd
(Kurzfassung - andere Verse)
KV:
GL 740 (= GL 529/6); GLÖ 929/2; T 2076
K:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Singet dem Herrn ein neues Lied,


singt dem Herrn, alle Länder der Erde!


Singt dem Herrn und preist seinen Namen,


verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Erzählt bei den Völkern von seiner Herrlichkeit,


bei allen Nationen von seinen Wundern!


Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke,


es brause das Meer und alles was es erfüllt!

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,

spendet Opfergaben, und tretet ein in sein Heiligtum!


Verkündet bei den Völkern: Der Herr ist König.

Er richtet die Nationen so, wie es recht ist.
A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung - andere Verse)
KV: GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

ZWEITE Lesung




vgl. 1 Kor 12, 4-11

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist.

Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den einen Herrn.

Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen.
Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, 
damit sie anderen nützt.

Dem einen wird vom Geist die Gabe geschenkt, 
Weisheit mitzuteilen, dem andern durch den gleichen Geist 
die Gabe, Erkenntnis zu vermitteln,

dem dritten im gleichen Geist Glaubenskraft, 
einem andern - immer in dem einen Geist - 
die Gabe, Krankheiten zu heilen,

einem andern Wunderkräfte, 
einem andern prophetisches Reden, 
einem andern die Fähigkeit, die Geister zu unterscheiden, 
wieder einem andern verschiedene Arten von Zungenrede, 
einem andern schließlich die Gabe, sie zu deuten.
Das alles bewirkt ein und derselbe Geist; 
einem jeden teilt er seine besondere Gabe zu, wie er will.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Durch das Evangelium hat Gott uns berufen


zur Herrlichkeit Jesu Christi, unseres Herrn.“




(vgl. 2 Thess 2, 14)

oder:

V:
„Jesus offenbarte seine Herrlichkeit, 


und seine Jünger glaubten an ihn.“





(vgl. Joh 2, 11)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 2, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
In Kana fand ein´ Hochzeit statt, - 


als dort der Wirt kein´ Wein mehr hat´, - 


der Herr sein erstes Wunder tat. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 





vgl. Joh 2, 1-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 
fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, 

und die Mutter Jesu war dabei. 
Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. 

Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: 

Sie haben keinen Wein mehr. 
Jesus erwiderte ihr: 

2Was willst du von 2mir, Frau? 

Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

Seine Mutter sagte zu den Dienern: 

Was er euch sagt, das tut!

Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge;

jeder faßte ungefähr hundert Liter. 
Jesus sagte zu den Dienern: 
Füllt die Krüge mit Wasser! 
Und sie füllten sie bis zum Rand. 
Er sagte zu ihnen: 
Schöpft jetzt, und bringt es dem, 

der für das Festmahl verantwortlich ist. 
Sie brachten es ihm. 
Er kostete das Wasser, 
das zu Wein geworden war. 
Er wußte nicht, woher der Wein kam; 

die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, wußten es. 

Da ließ er den Bräutigam rufen 
und sagte zu ihm: 
Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, 

wenn die Gäste zu viel getrunken haben, 
den weniger guten. 

Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.

So tat Jesus sein erstes Zeichen
in Kana in Galiläa, 

und offenbarte seine Herrlichkeit, 

und seine Jünger glau2bten an ihn.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Mit der Taufe Jesu begann das öffentliche Wirken des Herrn.

Nun geschieht ein erstes „Wunder“
 auf der Hochzeit zu Kana:

Jesus offenbart seine Herrlichkeit, 
und seine Jünger glauben an ihn.

Er setzt „sein erstes Zeichen“
. - Zeichen aber wofür?

Zeichen für das Anbrechen einer neuen Zeit:

„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

II.

Wasser wird in Wein verwandelt.

Wasser ist Sinnbild für Leben.

Wein ist noch mehr etwas Edles - 
und für den Genuß bestimmt, 

in kleinen Dosen eine Medizin, 

und er hat auch eine gesellschaftliche Funktion.

Beim ersten Wunder Jesu geht es (- aber -) 
nicht nur um Wasser und Wein,

es ist viel tiefsinniger zu deuten: 

Jesus verwandelt unser Leben
in ein ganz besonders wertvolles und kostbares Gut.

Das menschliche Leben wird durch Jesus umgestaltet 

zu einem göttlichen Leben.

III.

Damals wurde Wasser zu Wein.

Jetzt - in der Feier der Eucharistie - wird Wein zu Blut,

zum Blut dessen, 

der es vergossen hat „zur Vergebung der Sünden.“

IV.

Werden wir alle „zum Hochzeitsmahl des Lammes“

eingeladen, so schmerzt es um so mehr
am Sonntag der Ökumene,
daß sich verschiedene Kirchen 
der nur einen Kirche Jesu Christi

noch immer nicht zum vollen Anerkennen

einer gemeinsamen Tischgemeinschaft 
entschlossen und zusammengefunden haben.

Das gemeinsame Mahl soll einen 

und nicht trennen.
Der Auftrag in der Welt von heute,
in der es so viel Krieg und Unfrieden gibt,

ist doch deutlich zu erkennen,
und das Wort Gottes an alle gerichtet:

„Alle sollen eins sein, damit die Welt glaubt.“

„Der Friede sei mit euch!“

Amen.

FÜRBITTEN UM DIE EINHEIT DER CHRISTEN

(Ökumene 4)

1. Erbarme dich deiner Kirche,

daß verschiedene Konfessionen tatsächlich

einen Weg zueinander suchen und finden.

2. Festige in allen christlichen Kirchen das Bewußtsein, 

gemeinsam mit den anderen, die eine Kirche zu sein.

3. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 

in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 

im In- und Ausland.

4. Schenk der Welt durch ein Umdenken 

- durch das Wirken deines Geistes - 

Bereitschaft zur Versöhnung, Frieden.

5. Führe alle, die bereits verstorben sind, 

in das gemeinsame Haus des Vaters, 

wo du für uns alle eine Wohnung bereitet hast.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

dein Sohn Jesus Christus

hat auf die Bitte seiner Mutter

Wasser in Wein verwandelt

und in diesem Zeichen

die Stunde seines Leidens  

und seiner Auferstehung angedeutet.

Wir bitten dich,

mache die Gaben,
die wir in Freude darbringen,

zum Leib und Blut deines Sohnes
und schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MBM
 56 („Maria von Kana“ - „Die selige Jungfrau heißt 



   die Diener, Christi Befehle zu erfüllen“)“)
oder:
MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 
Präfation „Maria von Kana“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger Gott,

immer und überall zu danken.

Besorgt um die Brautleute,


wendet sich die jungfräuliche Mutter an ihren Sohn

und heißt die Diener, 

seine Befehle zu erfüllen.

Das Wasser wird zu Wein,

die Gäste freuen sich,

und verborgen leuchtet auf jenes Hochzeitsmahl,


das Christus der Kirche täglich bereitet.

Dieses Zeichen kündet 

die Ankunft der messianischen Zeit,

verwiesen wird auf jene Stunde,

in der Christus sein Leben hingibt


für seine Braut, die Kirche.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Die Eucharistie ist die Feier der Hochzeit 
zwischen Gott und Mensch. 

Und wir bringen zu diesem Fest unser Leben mit. 
Aber das ist fad und langweilig wie Wasser. 
Es hat keinen Geschmack. 

Deshalb kommt in Jesus Christus Gott selbst in unser Leben
und feiert mit uns Hochzeit, er verbindet sich so mit uns, 
wie ein Mann sich mit seiner Frau verbindet und eins wird. 

Und da wird auf einmal das Wasser in den sechs Steinkrügen 
zu Wein. 

Die Steinkrüge symbolisieren unser irdisches Leben, 
das steinern, schwer, kalt ist. 
Wir tragen in diesen Krügen Wasser. 

Aber durch die Menschwerdung wird es zu Wein, 
da bekommt es neuen Geschmack 
und kann nun alle Menschen erfreuen. 

In der Kommunion wird das erfahrbar, 

was die Geschichte erzählt. 

Da feiert Gott Hochzeit mit uns, 

da verbindet er sich wie ein Bräutigam mit seiner Braut 

und gibt so unserem Leben einen neuen guten Geschmack. 

Er macht unser Leben selbst zu Wein, 
der das Herz des Menschen erfreut.“

oder:

II.

„Der Wein, den der Herr, den Gästen gibt, ist vom besten.

Gottes Gabe übertrifft alle Menschengabe.

Jesu Selbsthingabe wird zur Gabe für uns.

Er hat sich auch in dieser Stunde wieder 

für uns hingegeben 

und sich uns gegeben.

Er wartet darauf,

daß seine Gesinnung in uns lebt:

daß wir uns hingeben gleich ihm

an den Vater und für die Menschen.“

oder:

III.

„Herr, du lädst mich ein zu dir, mit dir zu kommen,

bei dir zu sein, zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein, mit mir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir, daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.
Bleibe bei mir über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause, meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

IV.

„Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

(- Aber nicht immer empfinde ich so.

Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“
-)

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.
oder:

V.

„Deine Wunder sind Zeichen,

durch die wir Gottes Wirken

und Gottes Macht erkennen können,

aber sie erzwingen keinen Glauben.

Gib, daß ich offen bin

für all das Wunderbare,

das du je getan

und auch heute in unserer Welt

und in meinem Leben wirkst.“

Vieles kann ich nicht begreifen,

vieles verstehe ich nicht.
Alles aber ist Wunder,

was deinem Willen entspricht.
Danke, Herr, für dieses Wunder,

daß du mich liebst.

oder:

VI.

„Herr, du hast gebetet:

‚Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.‘

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

Schlußgebet:

I.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab

und mache alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib (- und Blut -) wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib wir empfangen haben
- und auch sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
(123)  Der Herr segne euch und behü(2)te euch;

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten


und (2)sei euch gnädig;

(1)  er wende euch sein Antlitz zu


und schenke euch seinen Frieden! (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBM - Meßbuch. Sammlung von Marienmessen - 56f („Maria von Kana“ - „Die selige Jungfrau heißt die Diener, Christi Befehle zu erfüllen“) oder: MB 1042 („Für die Einheit der Christen“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“) oder: MB 552 („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“ oder: GL 530f (Nr. 554/ 1. und 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder: GL 191 (Nr. 110/ 1. und 2. Strophe) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“


� vgl. Joh 2, 1-11


� vgl. Joh 2, 9


� MB 521; vgl. Offb 19, 9; KKK 2618


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952


O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. Offb 21, 9; MMB 57f; KKK 757; 796; 1089; SC 7


� Jes 62, 5


� vgl. Eph 5, 25


� vgl. Joh 6, 56; 17, 22


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� MB 308/10


� vgl. MB 1040


� vgl. Jes 62, 1-5


� vgl. 1 Kor 12, 4-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 2, 1-11


� vgl. Lk 3; KKK 1223


� vgl. KKK 547-550


� vgl. Joh 2, 11


� Joh 2, 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Joh 2, 9


� vgl. Thomas v. Aquin: KKK 460; Irenäus, Athanasius: KKK 460


� vgl. KKK 1335


� MB 485


� vgl. Joh 17, 21-23


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. MB 255; MBM 55


� MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen)


� vgl. MMB 56f


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 23f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 123


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 90


� vgl. Joh 17, 21


� leicht abgeändert: GL 68 (Nr. 28/4)


� vgl. MB 1045; 1044


� MB 221 (= MB 284)


� vgl. MB 1045


� vgl. MB 128


� vgl. MB 128


� Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





